
Eine Übersicht zeigt, daf sich hier in besprochen, geschichtlich und literarisch;
eın sehr brauchbares Arbeitsbuch handelt, Identitätskrise und Konstituierung des nach-
das n der Hand 1nes jeden Reli« enudentums es. den
gionslehrers wünschte. Wenn auch Bd 3A Zzuerst die nt1 Epoche mittiefte ehandlung der Themen erst ın der
Oberstufe der seıin WIFr  d, den einzelnen religiösen Gruppen des
den doch 60 Themen in den ligen Judentums. Daran eßen Si|  Q die
klassen der upts und Shnlicher Lehr- ragen un das ben und die es:  ich-
gange von ern scelbst geforder: keit der Person Jesu. Der Graben zwischen
werden und dann auch möglich Senin. han- dem historischen esus und dem Christus
delt sich hier ja n kein Lehrbuch, es5sen des WIr gezeigt, sOWwIe die Intentionen
Themen der Reihe nach durchgearbeitet ” der evangeliaris 1 Christusverkündigung.
den müßten, sondern eher n eın Der Teil ehandelt die Theologie des
buch, nach Apostels aulus und die gesamten nt] Briefe,
Situation ordert. Das er ent-

INa greift, jeweils nach 3 Gesi:  SsSp  ten Ent-
stehungszeit, Verfasser und Adressaten.hält jeweils 1 d Kurzgeschichte. ijederung, Seelsorg,  es Anliegen.der jetzigen der Schulbuchaktion 1 4 espricht die Evangelien, 2  Z  }  w, *COsterreich dürfte schwierig sein, eses Quellschriften (Logienquelle F Verfasser-Heft edem er in Hand zu fragen, Sprache, die da  S gebotene Christo-Der Lehrer ird aber auch hier einen AÄAus- logie, das Kirchenverständnis unl eWEr S DBezüge., Darauf folgen die Apg und die Apk,1NZ Sylvester Birngruber jeweils mit den einschlägigen exegetischen
:} Fragen.

techese. Werkbuch Das
ALFRED, Von der Exegese S Ka- Die Sprache ist €l verständlich, ange-

nehm lesen und gibt doch eıne gediegene
(21: 2 Das I1 Don-Bosco-V,.,, Einführung in die jeweiligen Bibelfrage:
München 1975 Kart. DM 2 . 3{) il 24.80. Die +  + erkbücher werden den eelsor e

LFRED, Von der Exegese LUr Ka- Katecheten und Studierenden der Theo ogietechese. Werkbuch Bibel. Das und der RP sSOWwie den Referenten der reli-
(212.), A* Das Don-Bosco-V., 44  ziösen Erwachsenenbildung ine reicıe
München 1976/77., art. _ 24.80 U, 29 .80, andhabe Sein, wenn 611e sich ü Pr irgend-

eine rage der kurz, aber doch verläß-
Transformator der Bibelwissenschaft

hat csich schon seit langem als eißiger
1e Ln Orjientieren wollen

nz Sylvester Birngruberhomiletische und techetische Praxis erwie-
Das vierbändige Werkbuch Bibel KÖORHERR DGA (Hg.), Ja ZUN Re-dient dem gleichen Zweck, Es bringt die ligionsunterricht. (Botschaft und Lehre, Bd.neuerTen wissenschaftlichen Erkenntnisse 13) Styria, Graz 1978 lamden einschlägigen Bibelfragen, ugleich einen 148.—, DM 19,80.gediegenen geschichtlichen erblick über

„ba ground”, dem heraus die eıin- Dieser Tagungsbericht bringt die Vorträge
zelnen Bücher der erwachsen sind. und Diskussionsbeiträge der Katecheten-

erörter alle ragen, die Ver- tagun. ın Graz April * Es ging icht
stehen des notwendig sind: Ü. die i irgendwelche Detailfragen daktischer,
bens- und Denkweisen der altorientalischen methodischer oder eologischer Art, sandern
Menschen, die Literaturarten und eiıne agen © Fundament, 11 die recht-
Darstellung der mi+t dem Pentateuch ZUSa1Nl- liche, pädagogische und theologische Be-
menhängenden Fragen. Die „biblische Ur- un des

wird ehandelt, ZW. auch fa Kolb unter dem Titel „Anthro-geschichte
einzelnen Themen gesondert, miıt den jewei- pologie Gesellscha: Religion”
ligen Verwendungsmöglichkeiten der grundsäl und unverzichtbare Bedeutung
Elementar-, Primar- und Sekundarstufe und des Religiösen für Mensch und Gesellschaft
I1 enauso wird auch die Patriarchen- und entwickelt daraus Leitlinien für eine zeit-
geschichte vorgelegt, die Mosesgestalt be- nahe Gestaltung des Mitterbacher
euchtet, Paschafest, ÄAuszug und Epoche konkretisiert ın seinem Reterat „Religion
der Landnahme und der Stammesverbände. der Schule die angezielte ematik auf
Die Königszeit Sa  E David und Salomo be- den Bildungs- und Erziehungsbereich der

1, Z umfaßt die at] Ge- Schule, klärt den mißdeuteten Ideologie-
von der Spaltung des calomonischen begriff und grenzt ihn bezug auf die reli-

Großreiches bis ZUM Beginn des Den b 414  g1öse Unterweisung b Schnizer umreißt
größten Teil des nimmt die Darstellung „Juristische Perspektiven des Verhältnisses
der Prophetenzeit ein, die neben dem Pro- vVon- und Staat“ und versucht trotz des
phetismus in Israel allgemein auch die ein- schwierigen Fragenkomplexes gültige Richt-
zelnen Propheten behandelt, verbunden Ll linien zu entwickeln. Korherr behandelt
Lehr- un Lernzielen der einzelnen Schul- in verständlicher und überzeugender Form
stufen. Sehr ausführlich wird die Fxilszeit das Thema „Der Religionsunterricht alc

Eine Obersicht zeigt, daß es sich hier um 
ein sehr brauchbares Arbeitsbuch handelt, 
das man in der Hand eines jeden Reli­
gionslehrers wünschte. Wenn auch eine ver­
tiefte Behandlung der Themen erst in der 
Oberstufe der AHS möglich sein wird, wer­
den doch solche Themen in den Abschluß­
klassen der Hauptschule und ähnlicher Lehr­
gänge von den Schülern selbst gefordert 
werden und dann auch möglich sein. Es han­
delt sich hier ja um kein Lehrbuch, dessen 
Themen der Reihe nach durchgearbeitet wer­
den müßten, sondern eher um ein Arbeits­
buch, nach dem man greift, wenn die 
Situation es fordert. Das Schülerheft ent­
hält jeweils nur die Kurzgeschichte. Bei 
der jetzigen Art der Schulbuchaktion in 
Österreich dürfte es schwierig sein, dieses 
Heft jedem Schüler in die Hand zu geben. 
Der Lehrer wird aber auch hier einen Aus­
weg finden. 
Linz Sylt,ester Birngruber 

LÄPPLE ALFRED, Von der Exegese zur Ka­
techese. Werkbuch zur Bibel. Bd. 1: Das AT I 
(216.); Bd. 2: Das AT II (212.) Don-Bosco-V., 
München 1975, Kart. DM 22.30 u. 24.80. 
LÄPPLE ALFRED, Von der Exegese zur Ka­
techese. Werkbuch zur Bibel. Bd. 3: Das NT I 
(212.), Bd. 4: Das NT II (299.) Don-Bosco-V., 
München 1976/77. Kart. DM 24.80 u. 29.80. 

L. hat sich schon seit langem als fleißiger 
Transformator der Bibelwissenschaft in die 
homiletische und katechetische Praxis erwie­
sen. Das vierhändige Werkbuch zur Bibel 
dient dem gleichen Zweck. Es bringt die 
neueren wissenschaftlichen Erkenntnisse zu 
den einschlägigen Bibelfragen, zugleich einen 
gediegenen geschichtlichen Oberblick über 
den „background", aus dem heraus die ein­
zelnen Bücher der HI. Schrift erwachsen sind. 
Bd. 1 erörtert alle Fragen, die zum Ver­
stehen des AT notwendig sind: u. a. die Le­
bens- und Denkweisen der altorientalischen 
Menschen, die Literaturarten im AT und eine 
Darstellung der mit dem Pentateuch zusam­
menhängenden Fragen. Die „biblische Ur­
geschichte" wird behandelt, u. zw. auch die 
einzelnen Themen gesondert, mit den jewei­
ligen rp Verwendungsmöglichkeiten in der 
Elementar-, Primar- und Sekundarstufe I und 
II. Genauso wird auch die Patriarchen­
geschichte vorgelegt, die Mosesgestalt be­
leuchtet, Paschafest, Auszug und die Epoche 
der Landnahme und der Stammesverbände. 
Die Königszeit Saul, David und Salomo be­
schließt Bd. 1. Bd. 2 umfaßt die atl Ge­
schichte von der Spaltung des salomonischen 
Großreiches bis zum Beginn des NT. Den 
größten Teil des Bd. nimmt die Darstellung 
der Prophetenzeit ein, die neben dem Pro­
phetismus in Israel allgemein auch die ein­
zelnen Propheten behandelt, verbunden mit 
Lehr- und Lernzielen der einzelnen Schul­
stufen. Sehr ausführlich wird die Exilszeit 
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besprochen, geschichtlich und literarisch; die 
Identitätskrise und Konstituierung des nach­
exilischen Judentums beschließt den Bd. 

Bd. 3 stellt zuerst die ntl Epoche dar mit 
den einzelnen religiösen Gruppen des dama­
ligen Judentums. Daran schließen sich die 
Fragen um das Leben und die Geschichtlich­
keit der Person Jesu. Der Graben zwischen 
dem historischen Jesus und dem Christus 
des NT wird gezeigt, sowie die Intentionen 
der evangeliarischen Christusverkündigung. 
Der 2. Teil behandelt die Theologie des 
Apostels Paulus und die gesamten ntl Briefe, 
jeweils nach 3 Gesichtspunkten: 1. Ent­
stehungszeit, Verfasser und Adressaten. 
2. Gliederung. 3. Seelsorgliches Anliegen. 
Bd. 4 bespricht die Evangelien, u. zw.: 
Quellschriften (Logienquelle !), Verfasser­
fragen, Sprache, die darin gebotene Christo­
logie, das Kirchenverständnis und die rp 
Bezüge. Darauf folgen die Apg und die Apk, 
jeweils mit den einschlägigen exegetischen 
und rp Fragen. 
Die Sprache ist leicht verständlich, ange­
nehm zu lesen und gibt doch eine gediegene 
Einführung in die jeweiligen Bibelfragen. 
Die 4 Werkbücher werden den Seelsorgern, 
Katecheten und Studierenden der Theologie 
und der RP sowie den Referenten der reli­
giösen Erwachsenenbildung eine hilfreiche 
Handhabe sein, wenn sie sich über irgend­
eine Frage der Bibel kurz, aber doch verläß­
lich orientieren wollen. 
Linz Sylvester Birngruber 

KORHERR EDGAR JOSEF (Hg.), 7a zum Re­
ligionsunterricht. (Botschaft und Lehre, Bd. 
13) (165.) Styria, Graz 1978. Kart. 1am. 
S 148.-, DM 19.80. 

Dieser Tagungsbericht bringt die Vorträge 
und Diskussionsbeiträge der Katecheten­
tagung in Graz (April 1977). Es ging nicht 
um irgendwelche Detailfragen didaktischer, 
methodischer oder theologischer Art, sondern 
um das tragende Fundament, um die recht­
liche, schulpädagogische und theologische Be­
gründung des RU. 
A. Kolb behandelt unter dem Titel „Anthro­
pologie - Gesellschaft - Religion" die 
grundsätzliche und unverzichtbare Bedeutung 
des Religiösen für Mensch und Gesellschaft 
und entwickelt daraus Leitlinien für eine zeit­
nahe Gestaltung des RU. A. Mitterbacher 
konkretisiert in seinem Referat „Religion 
in der Schule" die angezielte Thematik auf 
den Bildungs- und Erziehungsbereich der 
Schule, klärt den mißdeuteten Ideologie­
begriff und grenzt ihn in bezug auf die reli­
giöse Unterweisung ab. H. Schnizer umreißt 
„Juristische Perspektiven des Verhältnisses 
von Kirche und Staat" und versucht trotz des 
schwierigen Fragenkomplexes gültige Richt­
linien zu entwickeln. E. 1, Korherr behandelt 
in verständlicher und überzeugender Form 
das Thema „Der Religionsunterricht als 
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ANz Franz Huemer
RG LAUS, Lernziel: Schüler-
ınteresse. Zur Praxis der Motivation im Re- SCHULZZ MANFRED und elIf Kinder
ligionsunterricht. Calwer, Stuttgart / seiner Gemeinde, Wie 1017r den Glauben als
Kösel, München 1977 aperba DM 25,50. Freude yrleben. Dags Kinderbuch zZzu „Was

macht ‚Ott den Tag?”. S 22 VIier-Wie kann ] Schüler Mitlernen und farbigen Kinderzeichnungen. (92.) Grünewald,Mittun RU ewegen Kategorien
und konkrete Formen der Lernmotivat  107 Mainz 1978 aperba D 17.50
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herausgegeben wurde. Es ist recht

em darin, daß sich ausschließlich dem
gelungen, 1ne Synthese zwischen theologi-

ersten und entscheidenden OSchritt der Unter-
scher Korrektheit und altersgemäßer Äus-
rucksform zu en. Allerdings WI:  rd

richtsgestaltung zuwendet der Lernmotiva- bei manchen strittigen Themen die inhalt-
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Fin Blick 1in ‚Kunst un Kirche“,
Hetft 4/1978, das dem Thema „Transzendenz der Kunst heute” gewid-
mer ist, führt ZUTr Begegnung mit Künstlern, deren Werk exemplarisch
für das Thema steht Arnul£f +  R  ainer, ohannes Schreiter, Alfred Hrdlicka
und Louise Nevelson. Das reich bebilderte eft bietet dem Leser eınen
Einblick die augenblickliche Situation der Kunst, 15 hin Z Tendenzen,
die Ausstellungen Uun! Aktionen der ungsten eit ichtbar geworden
sind ern Schmid-Zelger, Herbert Falken, Joseph Beuys, AÄAnne und
Patrick Poirier, en Gerz. In jeder ul  andlung Pre:  15 vVon 78 —}

erhältlich
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Bildungsfaktor". In diesem sehr ausführlichen 
Referat werden den Religionslehrern klä­
rende und weiterführende Gedanken sowohl 
für eine zutreffende Selbstbeurteilung der 
katechetischen Tätigkeit als auch. für die 
Diskussion mit Andersdenkenden angeboten. 
L. Städtler bringt beherzigenswerte Oberle­
gungen zum Themenkreis „Der RU im kirch­
lichen Selbstverständnis". Abgeschlossen wird 
die Publikation mit einer Stellungnahme von 
Politikern aller drei im Parlament vertrete­
nen Parteien sowie einem Nach.wart des 
früheren Unterrichtsministers Th. Piffl-Perce­
vic zur Frage „Religionsunterricht und 
Elternrecht". 
In Anbetracht der für die Zukunft bedeut­
samen Auseinandersetzung über Sinn und 
Berechtigung des schulischen RU ist dieser 
informative Tagungsbericht allen Religions­
lehrern und den für den RU Verantwortlichen 
sehr zu empfehlen, ja gewissermaßen als 
Pflichtlektüre einzustufen. 
Linz Franz Huemer 

BERG HORST KLAUS, Lernziel: Sdiüler­
interesse. Zur Praxis der Motivation im Re­
ligionsunterricht. (244.) Calwer, Stuttgart/ 
Kösel, München 1977. Paperback DM 25.50. 

Wie kann man Schüler zum Mitlernen und 
Mittun im RU bewegen 7 Welche Kategorien 
und konkrete Formen der Lernmotivation 
stehen dem Religionslehrer zur Verfügung? 
Wie kann vermieden werden, daß Schüler 
sich nicht bezüglich ihrer konkreten Erwar­
tungen an den RU frustriert fühlen und da­
her ihr Arbeitsinteresse verlieren? Diese und 
ähnliche Fragen werden sowohl theoretisch. 
wie auch praktisch mittels ausgeführter Bei­
spiele beantwortet. 
Von vielen didaktisch-methodisch orientierten 
Fachbüchern unterscheidet sich dieser Bd. vor 
allem darin, daß er sich ausschließlich dem 
ersten und entscheidenden Schritt der Unter­
richtsgestaltung zuwendet - der Lernmotiva­
tion der Schüler. Ist diese nicht oder nur un­
zureichend vorhanden, droht jeder noch so 
gut geplante Unterricht ins Leere zu gehen. 

Sie ist also das Sprungbrett für unterricht­
liche Wirksamkeit. Angesichts dieser kaum 
überschätzbaren Bedeutung der Motivation 
ist es B. zu danken, daß er diesen Fragen­
kreis gründlich. und kritisch durchleuch.tet und 
für die Unterrichtspraxis nützliche Hinweise 
gibt. Er behandelt u. a. die unterrichtlichen 
Vorgaben, Rollenspiel, Szene und Anspiel, 
Mitplanung des Unterrichts durch Schüler 
( eine sehr verheißungsvolle und zugleich noch 
wenig genützte Motivationsbasis) und bringt 
schließlich auch das „religionspädagogisch.e 
Rhinozerus" zur Darstellung, das hier zwar 
absichtlich nicht näher beschrieben, auf das 
jedoch - interesseweckend - hingewiesen 
wird. 
Der Lehrer, der dieses Buch nicht bloß über­
fliegt, sondern durcharbeitet, wird zweifellos 
großen Gewinn für seine Unterrichtspraxis 
erzielen - eben dadurch, daß er mehr als 
bisher seine Schüler für den Unterricht zu 
interessieren und für die Mitarbeit zu akti-
vieren vermag. 
Linz Franz Huemer 

SCHULZ HEINZ MANFRED und elf Kinder 
seiner Gemeinde, Wie wir den Glauben als 
Freude erleben. Das Kinderbuch zu „Was 
macht Gott den ganzen Tag?". Mit 33 vier­
farbigen Kinderzeichnungen. (92.) Grünewald, 
Mainz 1978. Paperback DM 17.50. 

Der im Untertitel vermerkte religiöse Er­
ziehungsbehelf für die Hand der Eltern und 
sonstiger Erzieher ist 1977 bereits in 8. Aufl. 
ersch.ienen. Theologische Güte und kind­
bezogene Darstellung machen die rasche 
Verbreitung erklärlich. Es ist daher be­
grüßenswert, daß nun auch. das dazugehö­
rige Lese- und Bilderbuch für die Kinder 
herausgegeben wurde. Es ist Sch. recht gut 
gelungen, eine Synthese zwischen theologi­
scher Korrektheit und altersgemäßer Aus­
drucksform zu finden. Allerdings wird man 
bei manchen strittigen Themen die inhalt­
lichen Akzente auch anders setzen können 
(z. B. die erzählende Darlegung über den 
Schutzengel). 

Ein Blick in „Kunst und Kirche", 
Heft 4/1978, das dem Thema „Transzendenz in der Kunst heute" gewid­
met ist, führt zur Begegnung mit Künstlern, deren Werk exemplarisch 
für das Thema steht: Arnulf Rainer, Johannes Sehreiter, Alfred Hrdlicka 
und Louise Nevelson. Das reich bebilderte Heft bietet dem Leser einen 
Einblick in die augenblickliche Situation der Kunst, bis hin zu Tendenzen, 
die in Ausstellungen und Aktionen der jüngsten Zeit sichtbar geworden 
sind: Bernd Schmid-Zeiger, Herbert Falken, Joseph Beuys, Anne und 
Patrick Poirier, Jochen Gerz. In jeder Buchhandlung zum Preis von S 78.-/ 
DM 12.- erhältlich. 
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